


»Aber die Tür zum Tresorraum sieht doch
sehr solide und sicher aus«, sagt Maja
aufmunternd.

»Oh ja«, sagt der Bankdirektor. »In den
Tresorraum gelangt man nur mit einem
Spezialschlüssel.«

»Und den richtigen Schlüssel haben nur
Sie?«, fragt der Polizeiinspektor.

»Ganz genau«, antwortet der Bankdirektor
und klopft sich auf die Brusttasche, wo ein
Schlüsselbund klirrt.

Lasse nimmt seinen Notizblock und einen
Stift aus der Tasche und fragt: »Wer arbeitet
alles in der Bank?«

»Ist das ein Verhör, oder was?« Der



Bankdirektor lacht nervös.
Der Polizeiinspektor lacht ebenfalls und

zeigt auf Lasse und Maja.
»Entschuldigen Sie, da habe ich doch glatt

versäumt, Ihnen meine Assistenten
vorzustellen. Das sind Lasse und Maja, sie
haben mir schon bei so manch kniffligem Fall
geholfen.«

»Nett, euch kennenzulernen«, sagt der
Bankdirektor.

Er rückt seinen Schlips unter dem Kinn
zurecht und wirft nervöse Blicke in die Bank.
Dann erzählt er etwas über die
Bankangestellten.



»Wie gesagt, wir sind zu dritt. Ich bin der
Bankdirektor und Maria Gonzales de la Cruz
ist die Sicherheits-Chefin. Sie arbeitet jetzt
seit drei Wochen bei uns und ist sehr
aufmerksam und zuverlässig.«



»Und stark«, sagt der Polizeiinspektor
bewundernd. »Die Kisten in den Tresor zu
schieben war alles andere als leicht. Das hat
man gesehen!«

»Maria ist Spanierin«, erzählt der
Bankdirektor weiter. »›Caramba, so ein
Mistwetter!‹, sagt sie immer, selbst an einem
warmen und sonnigen Tag wie diesem.«

»Sie sagten, Sie wären zu dritt«, hakt Maja
nach.

»Ja, Maria und ich, und Rutger
Björkhage«, sagt der Bankdirektor. »Rutger
ist Buchhalter und hält alle Papiere in
Ordnung. Er arbeitet schon ewig in der Bank
und geht demnächst in Rente. Er freut sich



auf den Tag, sagt er und behauptet, die vielen
Zahlen hätten ihm graue Haare gemacht.«

Lasse, Maja und der Polizeiinspektor
sehen sich um, können aber nirgends den
zweiten Mann entdecken. Als der
Bankdirektor ihre Blicke bemerkt, antwortet
er schnell:

»Rutger ist nicht hier. Er musste … zum
Arzt. Weil ihm das Knie wehtut, sagt er.«

»Und die Überwachungskamera wird heute


